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Offenlegung laut Ä 25 Mediengesetz: 
 
Die Puckinger Gemeindezeitung ist das offizielle Mitteilungsblatt (parteiunabhªngig) 
der Marktgemeinde Pucking (Alleineigent¿merin zu 100%) f¿r kommunale Informa-
tion und Lokalberichte. 
Der Herausgeber weist darauf hin, dass er sich nicht verpflichtet, externe Berichte 
abzudrucken, dass aus Platzgr¿nden oder durch Beschl¿sse der Redaktion Text-
verªnderungen mºglich sind bzw. sich der Erscheinungstermin aus aktuellen Gr¿n-
den verzºgern kann. 

Wir weisen auf die Prioritªtenreihung beim Winter-
dienst (Rªumï und Streudienst) hin: 
 

1. TraunuferlandesstraÇe = hier ist die StraÇen-
meisterei Ansfelden zustªndig  

2. StraÇen, auf denen Schulï und Kindergarten-
busse verkehren 

3. BergstraÇen und 
4. SiedlungsstraÇen 
 

Es wird ersucht, den Rªumï und Streudienst nicht 
durch parkende Autos zu behindern.  Da es in den 
letzten Jahren vorkam, dass in Kreuzungsbereichen 
Fahrzeuge     abgestellt wurden, d¿rfen wir hinwei-
sen, dass dies im Falle der Behinderung von Einsatz-
fahrzeugen (Notarzt, Rettung, Feuerwehr) f¿r den 
Fahrzeuglenker fatale Folgen haben kann. Achten Sie 
bitte darauf, Ihre Fahrzeuge so abzustellen, dass sie 
keine Behinderung darstellen. Unser Winterdienst ar-

beitet stets auf Hochtouren, es kann leider nicht ¿ber-
all gleichzeitig gerªumt werden. Bitte gerade bei    
Extrem-Schneefall um Verstªndnis! 

Winterdienst auf unseren StraÇen 

É Pixabay 

Anrainerpflichten gemªÇ Ä 93 StraÇen-
verkehrsordnung (StVO) 
 

1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigent¿mer von unverbauten,    
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben daf¿r zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem ºffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesªubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
StraÇenrand in der Breite von    1 m zu sªubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gent¿mer von Verkaufsh¿tten. 
 

1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne 
Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 f¿r einen     
1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 
 

2)Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner 
daf¿r zu sorgen, dass Schneewªchten oder Eisbil-
dungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelege-
nen Gebªude bzw. Verkaufsh¿tten entfernt werden. 
 

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf 
ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus arbeits-
technischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇen-
verwaltung Flªchen rªumt und streut, hinsichtlich de-

rer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vor-
stehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Best-
immungen selbst zur Rªumung und Streuung ver-
pflichtet sind. Die Gemeinde weist ausdr¿cklich da-
rauf hin, dass 
 

¶ es dabei um eine unverbindliche Arbeitsleis-
tung der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundenen zivilrechtliche Haftung f¿r die 
zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿h-
rung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflich-
teten Anrainer bzw. Grundeigent¿mer ver-
bleibt. 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªumï und Streu-
pflicht durch stillschweigende ¦bung im Sin-
ne des Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Ge-
setzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich ausge-
schlossen wird.  

 

Die Gemeinde ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken 
auch im kommenden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, Geh-
wege und ºffentlichen StraÇen im Gemeindege-
biet mºglich ist. 
 

In jenen Fªllen, in denen Vereinbarungen mit Grund-
eigent¿mern/innen f¿r den Bau von Gehï und Rad-
wegen getroffen wurden, wird wie bisher auch k¿nftig 
der Winterdienst durch die Gemeinde versehen! 

http://www.kontextdruck.at
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Weihnachten und das Jahresende stehen vor der 
T¿r.  
Ein herausforderndes Jahr liegt hinter uns, ein noch 
schwereres vor uns.  
Die Gemeinden haben mit starken FinanzeinbuÇen 
zu arbeiten. Nach der Nationalratswahl wurden die 
Prognosen deutlich nach unten korrigiert. Wir erhal-
ten viel weniger Geld ¿ber den Finanzausgleich als 
benºtigt. Wie sich das in Zukunft ausgehen soll, rªt-
seln alle Gemeinden. Jedenfalls werden wir 2025 
vorsichtig angehen, damit wir weiter auf soliden fi-
nanziellen Beinen stehen. Ich bin sicher, alle Ge-
meinderatsmitglieder werden im Sinne Puckings gut 
¿berlegt handeln. Als B¿rgermeister kann ich nur 
einmahnen, dass wir ohne Gegenfinanzierung keine 
zusªtzlichen groÇen Brocken stemmen werden kºn-
nen. Ich bin zuversichtlich, dass sich diese ange-
spannte Finanzsituation im Bund wieder verbessern 
wird. Als Gemeinde ist unsere Haupteinnahmequelle 
nªmlich das Geld aus dem groÇen Steuerkuchen. 
Nichts destotrotz werde ich weiter 100% f¿r Sie ge-
ben und wir werden weiter das Schiff Pucking gut 
durch die Krisen steuern! 
 
Radverkehr - Gemeinde auf R4 
2021 kam im Zuge meiner ĂWo dr¿ckt der Schuh 

Tourñ die Idee eines 
Radweganschlusses 
von (Alt)-Sammersdorf 
auf den R4 Traunrad-
weg. Da Grundeigen-
t¿mer Mairanderl dort 
auch private Interes-
sen verfolgt und einen 
Weg auf den Radweg 
nutzen will, kamen wir 
als Gemeinde mit ihm 
¿berein. Der Bauhof 
errichtete in Eigenre-
gie unseren Teil des 
neuen Radwegan-
schlusses. Damit kann 
von Sammersdorf di-

rekt auf den R4 gefahren werden. Ich bedanke mich 
bei allen, die dazu beigetragen haben. 
 
Innen HUI, AuÇen HUI 
Eine besondere Idee darf ich ank¿ndigen. Wir moti-
vieren, unser Ortsbild weiter zu verschºnern. Es ist 
leicht zu fordern, der Bauhof solle alles schºn halten, 
am besten jede Woche genau vor der eigenen Haus-
t¿re mªhen, gieÇen, alles richten. Es gibt viele 
Puckinger wie etwa Herrn Gruber oder Frau 
Schwarzlm¿ller, die sich um mehr als nur ihren eige-

nen Garten sorgen, die 
beim ºffentlichen Gut 
Hand anlegen. Wer hier 
ein Zeichen setzen mag: 
ab dem Fr¿hjahr gibt es 
das Puckinger Herz. 
Einfach abholen und 
sichtbar am eigenen 
Grundst¿ck anbringen. 
Schauen wir gemein-
sam, dass es nicht nur in den eigenen vier Wªnden, 
sondern auch vorm eigenen Haus ansprechend aus-
sieht, das freut uns alle. 
 
Kommunalzentrum mit Nahversorgung 
Leider sehr schnell und doch ¿berraschend haben 

wir Ende August 
vom Konkurs des 
ºrtlichen Unimark-
tes erfahren. Ich 
bedanke mich bei 
Michael Marik und 
seinem Team f¿r 
schºne Jahre und 
stete Unterst¿t-
zung! Michael be-
trieb den Laden 
wie ein GreiÇler, 

ein liebes kleines Geschªftslokal in der Welt, wo die 
groÇen mit modernen Geschªftsflªchen an den 
HauptstraÇen und mit groÇem Angebot und niedrige-
ren Preisen aufwarten. Wir haben als Gemeinde be-
reits das Vorhaben Kommunalzentrum gestartet, bis 
dort die erste Ware verkauft wird dauert es aber 
noch. Das ist die bittere Pille, die wir nun zu schlu-
cken haben. Kein Nahversorger direkt im Ort. Was 
andere Gemeinden schon sp¿rten, zeigt sich jetzt 
auch bei uns.  
 
Ich habe sofort nach Bekanntwerden des Konkurses 
versucht andere Lebensmittelketten als ¦berbr¿-
ckung zu gewinnen. Leider ist f¿r diese der derzeiti-
ge Markt mit dem Angebot an Flªche, Parkplªtzen 
und Standort nicht wirtschaftlich. Ein Neubau direkt 
an der HauptstraÇe mit Parkmºglichkeiten und grº-
Çerem Angebot ist f¿r die Lebensmittelketten Grund-
bedingung. AuÇerdem muss 2025 ein Kunststoff- 
und Dosenpfandsystem angeboten werden, erhebli-
che Kosten der Errichtung w¿rden anfallen. Glauben 
Sie mir, bei Gott hªtte ich lieber nicht so schnell 
Recht behalten als ich vor 2 Jahren begann eine 
Rettung der Nahversorgung f¿r die Zukunft zu begin-
nen. Nun stehen wir rascher an diesem Punkt als 
uns lieb ist.  

ÉSandra Rºhrl 
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B¿rgermeister 

B¿rgermeister - Sprechstunden: 
Mo 15.00 - 18.00 Uhr und  

nach telefonischer Vereinbarung 

Leider war offenbar der Umsatz und Gewinn, die 
Nachfrage und die Kundenanzahl zu gering. Wir ar-
beiten tatkrªftig am neuen Projekt, damit die Versor-
gung in Zukunft wieder besteht. 
 
MEFP 
Mir war von Beginn an wichtig, einen klaren Plan bei 
unseren GroÇprojekten zu verfolgen. Aufgrund der 
dramatischen Entwicklung im Bund und Land mit 
ausbleibenden Finanzmitteln muss dieser immer 
wieder adaptiert werden. Wir sorgen damit daf¿r, 
dass sich die Gemeinde nicht ¿bernimmt und auf 
soliden Beinen steht. Nat¿rlich schmerzt, wenn der 
G¿rtel enger geschnallt werden muss. Wie im Priva-
ten gilt bei der Gemeinde, man kann nur ausgeben, 
was man auch einnimmt.  
 
Klarer Plan von Erweiterungen 

Zwar liegt die  nde-
rung des Flªchenwid-
mungsplanes noch in 
der Zukunft, dennoch 
teile ich regelmªÇig 
meine Sicht mit. Der-
zeit haben wir ein 
leichtes Schrumpfen 
und ¦beraltern der 
Bevºlkerungszahl. 
Neue Hªuser werden 
spªrlich errichtet, Jun-
ge Erwachsene zie-
hen weg, wollen nicht 

ewig im Kinderzimmer wohnen, leistbare Grundst¿-
cke sind kaum am Markt. Die Lebensrªume errichten 
nªchstes Jahr neue Wohnungen in der Pflasterstra-
Çe und beim Kommunalzentrum sind ebenfalls Woh-
nungen f¿r  ltere und Familien eingeplant.  
  
Weitere groÇe Umwidmungen soll es aber nicht ge-
ben. Derzeit haben wir rund 4.400 Einwohner (Haupt
- und Nebenwohnsitze). Mittelfristig wird sich diese 
Zahl bei 4.500-5.000 bewegen. Ein extremer Zuzug 
ist f¿r mich ausgeschlossen und keine groÇflªchigen 
neuen Gebiete. Eine Gemeinde muss meines Erach-
tens immer zusammenwachsen und nicht nur grºÇer 
werden. Eine Absage habe ich etwa schon im Be-
reich der SpechtstraÇe erteilt, wo der Grundeigent¿-
mer mit einer Baufirma massiv erweitern wollte. Wir 
d¿rfen unsere Infrastruktur nicht strapazieren. 
 
Bauhof, Verwaltung, K¿che, Schule, é 
Ganz besonders danke ich neben den Verwaltungs-
bediensteten all unseren rd. 90 Personen, die 2024 
f¿r uns gearbeitet haben. Vom Ferialpraktikant bis 
zum AMS Beschªftigten, von der K¿che bis zum 
Schulwart, Bauhof, pªdagogisches Personal, etc. 
Vieles wurde in Eigenregie und durch besonderen 
FleiÇ kosteng¿nstig umgesetzt. Vor allem der Bau-
hof und das handwerkliche Personal spart der Ge-
meinde durch Geschick sehr viel an Budget. Gleich 

ob unsere Fahrzeuge, die Radabstellanlage oder ein 
neuer Radweg, mit viel Kºnnen wird hier gewerkt!  
Danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 
AbschlieÇend be-
danke ich mich bei 
allen Fraktionen, 
Mitgliedern des 
Gemeinderates, 
des Vorstandes, 
sowie der Aus-

sch¿sse. Selbst bei unterschiedlicher Sichtweise 
wird nicht untergriffig argumentiert und besteht eine 
sehr konstruktive Basis. Dass in mancher Parteizei-
tung dies etwas anders dargestellt wird werte ich als 
typische politische Spielerei. Das gehºrt halt dazu 
und ich bin deswegen keinem bºse. Wichtig ist 
100% f¿r Sie, meine lieben Mitb¿rgerinnen und Mit-
b¿rger, zu geben, die Zukunft gemeinsam zu gestal-
ten.  
 
Bei Fragen, Anliegen melden Sie sich bitte, so kºn-
nen Ger¿chte oder Fehlinfos rasch aufgeklªrt wer-
den. Eine schºne Adventzeit und viel Gesundheit, 
Danke, dass ich mit dem gesamten Team f¿r Sie 
arbeiten darf.! 
 
Im Namen aller Bediensteten und auch persºnlich 
w¿nsche ich Ihnen besinnliche Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr 2025, Gesundheit, Gl¿ck 
und Erfolg f¿r alles, was vor Ihnen liegt. 

 

Besinnliche  

Feiertage  

und alles Gute  

für 2025!  

 

Mit besten W¿nschen  
 

Ihr B¿rgermeister 
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Vizeb¿rgermeisterin 

Es freut mich sehr, dass auch heu-
er bereits 551 mal der Pucking 
Taler verkauft wurde. (Stand Ende 
Oktober)  
 
Herzlichen Dank, dass dieses Zah-
lungsmittel so zahlreich am Ge-
meindeamt gekauft wird und sich 
groÇer Beliebtheit erfreut.  
 
 

Ich bem¿he mich auch weiterhin Puckinger Firmen zu finden, 
welche den Taler als Zahlungsmittel annehmen. Das ist noch 
ein weiteres Ziel. 
 
Als Obfrau des Kultur-, Sport und Vereinsausschusses, mºchte ich mich auch bedanken, dass ihr liebe 
Puckingerinnen und Puckinger unsere diversen Veranstaltungen, sei es Feste der Vereine oder Kultur- und 
Gemeindeaktivitªten so groÇartig besucht habt.  
 
Wir nehmen uns fest vor, weiterhin unterhaltsame und interessante Veranstaltungen in Pucking abzuhalten. 
  
Liebe Vereine, danke f¿r euer heuriges Engagement. Es war sehr wertvoll.  
Ihr leistet f¿r Pucking unglaubliche Arbeit, wie zum Beispiel die Grasrªumkation am See uvm. Ihr schafft Ge-
meinschaft, fºrdert Talente, organisiert Events.  
So soll ein gemeinsames Miteinander in Pucking stattfinden.  
 
Falls ihr Fragen, Ideen, Anregungen habt oder Unterst¿tzung benºtigt, dann meldet euch bitte.  
  

Am 28. September hatte ich die Gelegenheit 
beim    Fischereivereinsausflug in die Wachau 
dabei zu sein. Das war ein rundum gelungener 
Tag.  
  
 
Danke sage ich auch dem Team im Ausschuss 
und am Gemeidneamt, dem Bauhof und allen, 
die stets fleiÇig f¿r Pucking arbeiten.  
W¿nsche allen Puckingerinnen und Puckingern 
erholsame Feiertage, schºne Weihnachten und 
ein gutes neues 2025.   
      Eure 

B¿rgermeister aktiv 
 
 
 
 

Aktuelle Projekte, Vorhaben und Themen -  

Besuchen Sie Facebook, Instagram und TikTok:  

Dort werden Informationen tagesaktuell bereitgestellt.  

ÉSandra Rºhrl 
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Aus dem Bauamt: StraÇensanierungen 2022 

Erfolgreiche Umsetzung von StraÇen-
bauprojekten                                             

 
Im Jahr 2024 konnten zahl-
reiche StraÇenbauprojekte 
erfolgreich abgeschlossen 
werden.  
 
In Hasenufer wurden die 
HimbeerstraÇe, Haselstra-
Çe und HolunderstraÇe 
neu asphaltiert, was die 
Verkehrssituation deutlich 
verbessert hat.  
 
 

Auch in der Schnadt hat 
sich viel getan:  
Die SchmetterlingsstraÇe, 
SchºnbergstraÇe und die 
Schopenhauergasse erhiel-
ten eine umfassende Mo-
dernisierung.  
Ein weiterer Erfolg war die 
Sanierung des Hobelwe-
ges, der nun wieder in ein-
wandfreiem Zustand ist.  
 
Diese MaÇnahmen tragen 
zur Verbesserung der Infra-
struktur und zur Steigerung der Lebensqualitªt in den 
betroffenen Gebieten bei. 

Fahrbahnteiler Hasenufer 
 
Dank groÇer Unterst¿tzung von den Grundeigent¿-
mern Fam. Steinmaier konnte die Grundeinlºse g¿t-
lich erfolgen. Damit wird die Errichtung des Projektes 
noch heuer mºglich. Den GroÇteil der Kosten ¿ber-
nimmt das Ressort von LR Steinkellner (FP)  ï Danke 
daf¿r! 
Damit wird die Verkehrssicherheit bei der Einfahrt 
nach Hasenufer deutlich gesteigert. 

 
StraÇenprogramm Vorschau 
Beim Projekt Promenadenweg samt mehrerer Neben-
straÇen hat sich die Setzung der Leitung gut entwi-
ckelt.  
Das Gesamtprojekt wurde von einem technischen 
B¿ro ausgearbeitet und mit 1,8 Mio. Euro beziffert. 
Eine Summe, die in einem Jahr nicht zu stemmen ist. 
Allerdings hat sich der Bauausschuss mit Obmann 
Bgm. Thomas Altof mit der Umsetzung beschªftigt 
und einige andere Ideen wie bei der Versickerung 
angeregt.  
 
Unser Bgm. dankt ausdr¿cklich dem Bauausschuss 
f¿r die Ideen. Dadurch sollten die Kosten deutlich re-
duziert werden. AuÇerdem wird das Vorhaben auf 
mehrere Etappen geteilt. Dadurch kºnnte mit dem 1. 
Teil nªchstes Jahr begonnen werden. Bei der Son-
nenterrasse warten wir auf die Asphaltierung der 
StelzhammerstraÇe.  
 
Diese ist noch in Privatbesitz und solange die Bautª-
tigkeit der aktuell in Bau befindlichen Hªuser lªuft 
wird laut Eigent¿mer noch nicht asphaltiert. Wir wer-
den uns mit der SonnenstraÇensanierung inkl. Si-
cherheitsmaÇnahmen direkt parallel anhªngen, um 
mºglichst alles in kurzer Zeit rasch umsetzen zu kºn-
nen.  
 
Die genaue Planung wird im kommenden Jahr finali-
siert. 
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R¿ckblick 2024 ï Ein Jahr voller Engagement 
und Fortschritt Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und ich darf mit Dankbarkeit und Stolz 

auf alles zur¿ckblicken, was wir gemeinsam erreicht haben. Dieses Jahr war geprªgt von groÇem Engage-
ment, bedeutenden Fortschritten und der klaren Ausrichtung auf unsere gemeinsamen Ziele.  

Ein groÇer Dank gilt allen, die durch ihr Engagement, ihre Ideen oder ihre tatkrªftige Unterst¿tzung dazu bei-
getragen haben, dass diese Erfolge mºglich wurden. Ob ehrenamtlich oder hauptamtlich ï Ihre Arbeit ist der 
Grundstein f¿r den Fortschritt unserer Gemeinde. 

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen im neuen Jahr weiterzumachen, denn zusammen kºnnen wir 
noch viel erreichen! 

Zahlreiche Veranstaltungen wurden organisiert: Zweitªgiges Marktfest Strahwanzen, Muttertagsfr¿hst¿ck, 
Ferienprogramm mit Jugendferienprogramm, Gesundheitstag, Backen mit dem B¿rgermeister, Ehejubilªen, 
Geburtstagsjubilªen, Charity Punschstand, Familienfasching, Bauernmarkt, Flurreinigung, Weinfr¿hling, Ra-
ketensammlung, Tag der Generationen, Gemeinde Wandertag usw. 

 

 

 

 

 

 


